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Wie einerseits die älteren Spieler die jüngeren 
führten, wie frech und selbstbewusst unsere 
drei A-Junioren andererseits auftraten – das 
hat Spaß gemacht.

Das Spiel hat gezeigt, was ein toller Teamgeist 
bewirken kann. Und das ist genau das, was die 
Mannschaft mitnehmen sollte in die nächsten 
Wochen, zuerst einmal in die heutige Partie 
gegen den FC Eisenhüttenstadt. Auch in der 
Landesliga lief es zuletzt ja nicht rund bei zwei 
Niederlagen in Folge. Die Euphorie, die nach 
dem guten Start aufgekommen war, ist ein we-
nig verflogen. 

Das Spiel gegen Werder sollte eine Initialzün-
dung sein. Mit einem Teamgeist wie gegen 
Werder, mit der gleichen Einstellung und dem 
gleichen Mut, sollte die kleine Negativserie 
schon gegen Eisenhüttenstadt zu stoppen 
sein.

Mit rot-schwarz-weißen Grüßen!  
Eure Eintracht  

Wer am vergangenen Wochenende zu Gast 
war beim Pokalspiel unserer 1. Männermann-
schaft gegen den Werderaner FC, wird sich 
beim Anpfiff wahrscheinlich verwundert die 
Augen gerieben haben: Da stand eine bunt 
zusammengewürfelte Eintracht-Mannschaft 
auf dem Platz, bestehend aus erfahrenen 
Spielern wie Jan Wolter, Marco Alisch und 
Peer Gülzow, aber auch aus den drei A-Ju-
gendlichen Maarten Rosenboldt, Elias Wrob-
lewski und Emilio Köhler.

Wie soll dieses Team gegen den klassenhöhe-
ren Gegner bloß bestehen?
Nach dem Abpfiff gingen viele Zuschauer mit 
einem zwiespältigen Gefühl nach Hause. Ei-
nerseits fiel die Niederlage mit 0:1 glimpflich 
aus, andererseits wäre mehr drin gewesen, 
mindestens eine Verlängerung.

Es war beeindruckend zu beobachten, mit 
wie viel Herz diese Eintracht-Mannschaft 
agierte. Sie stemmte sich nicht nur mit aller 
Kraft gegen den Favoriten, machte mit viel 
Laufarbeit die Räume dicht. Sie spielte auch 
mutig nach vorne, hatte einige gute Torchan-
cen. Und selbst nach dem unglücklichen Tref-
fer zum 0:1 ließ unsere Spieler die Köpfe nicht 
hängen, drängten auf den Ausgleich.

Impressum
Herausgeber:  SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen 1912 e.V., Wüstemarker Weg 2, 
  Tel.: 033762 - 80 87 46, E-Mail: scemz@scemz.de 
Redaktion:  Gregor Ruhmöller
Fotos:   SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen,  Titelbild Oliver Schwandt
Layout / Satz:  Dennis Wolpert

VORWORT



Nachspielzeit, die eigentlich gar nicht vor-
gesehen war, kassierten sie den Ausgleich. 
Die zweite Partie gegen Phönix Wildau en-
dete 0:0, auch gegen Grün-Weiß Brieselang 
fiel kein Tor.

Trainer Maarten Rosenboldt: “Die Mann-
schaft hat Ihr Bestes gegeben.” Zur Beloh-
nung gab es nicht nur ein Foto mit Ritter 
Keule, Maskottchen von Union, sondern vor 
der Rückfahrt eine Bratwurst.

Hintere Reihe von links: Timo Westphal, Yves Küllmei, Peer Gülzow, Florian Hammer, Levin 
Ganzer, Leon Kruppe, Justin Jakob, Niklas Goslinowski

Mittlere Reihe von links: Simon Rösner (Trainer), Robert Heinrich, Marco Alisch, Matthias Ba-
gola, Thede Rosenboldt, Nils Reichardt, Arne Brüggenkamp, Adam Rindelhardt, Matthias Rit-
ter, Karsten Glasing (Betreuer), Thomas Wahlmann (Betreuer)

Vordere Reihe von links: Dennis Wolpert, Jan Wolter, Marcello Wolf, Patrick Kaufmann, Sebas-
tian Vogel, Sebastian Hein, Jeremy Wolf, Matthias Klatt, Nils Brauer

Einmal ganz nah dran sein bei Union – für 
unsere D2-Junioren ging dieser Wunsch in 
Erfüllung! Sie waren zu Gast beim Finaltur-
nier um den REWE-Cup. Es ging los mit einer 
Eröffnungsfeier im Stadion, gespielt wurde 
auf den Kunstrasenplätzen des Nachwuchs-
leistungszentrums. Unsere Eintracht-Jungs 
blieben ungeschlagen, hatten aber Pech, 
dass sie trotzdem in der Gruppenphase aus-
schieden.

Grund: Im ersten Spiel gegen Union Fürsten-
walde führten sie lange mit 1:0. Erst in der 
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Aktueller Gast im Podcast "Die Eintracht im 
Ohr" ist Yves Küllmei, einer der Neuzugän-
ge unserer 1. Männermannschaft. Er erzählt, 
dass sich selbst seine Familie wundert, wie 
unbequem er auf dem Platz auftreten kann. 
Von seiner Zeit in der Sportschule in Cottbus 
berichtet er, von einer schweren Verletzung, 
die seinen Traum von einer Profi-Karriere jäh 
zerstörte, von seinen ersten Monaten bei der 
Eintracht und seinem Alltag als Polizist. 

Den Podcast mit Yves sowie alle früheren Epi-
soden könnt ihr unter www.scemz.de/media, 
bei Apple, Google oder Podimo hören.

Dennis Schmidt, Spieler unserer 2. Männer-
mannschaft, absolvierte am Sonntag in Ber-
lin seinen ersten Marathon. Und das in der 
überragenden Zeit von 4:28, 27 Minuten. 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung! 
Dennis ist immer wieder auf der Suche nach 
besonderen sportlichen Herausforderungen. 
So hat er auch schon die steile Piste nach 
Alpe d’Huez geschafft, den wohl berühmtes-
ten und berüchtigsten Anstieg der Tour de 
France.

Am vergangenen Donnerstag traf sich zum 
ersten Mal das Vorbereitungsteam für die Ju-
biläumsfeier zum 111-jährigen Bestehen im 
nächsten Jahr. Weitere Mitstreiter sind herz-
lich willkommen. Interessenten können sich 
gerne bei Oda Ritter-Gerlach melden. 

KURZ & KNAPP
Der Titelverteidiger ist eine Runde weiter!
Unsere 2. Männermannschaft gewinnt in 
der ersten Runde des Kreispokals 4:0 ge-
gen den Ruhlsdorfer BC. In der Kreisober-
liga gab es gegen diesen Gegner vor drei 
Wochen noch eine 0:4-Niederlage.
Nach schöner Vorlage von Marvin Soost 
bringt Marcus Dittrich die Eintracht in Füh-
rung (32.). Danach hat die Mannschaft von 
Trainer Thomas Jacob ein paar knifflige Si-
tuationen zu überstehen, u.a. rettet einmal 
das Aluminium. Kurz vor der Pause erhöht 
Etoo Kofi auf 2:0. Mit seinem zweiten Tref-
fer macht er alles klar (78.), Marvin stellt 
den Endstand her (88.).

Erste Saisonniederlage für die 2. Frauen-
mannschaft: Sie unterliegt dem FSV Admi-
ra 1:2. Jennifer Gusko trifft für die Eintracht.

Die A-Junioren halten beim Brandenburg-
liga-Spitzenreiter SG Bornim lange gut mit, 
verlieren am Ende 0:3. Bemerkenswert: 
Maarten Rosenboldt, Elias Wroblewski und 
Emilio Köhler, am Samstag noch in der 1. 
Männermannschaft beim unglücklichen 
0:1 im Landespokal gegen den Werderaner 
FC im Einsatz, stehen wieder auf dem Platz.

Erster Saisonsieg für unsere B-Junioren in 
Landesklasse! Nach dem 2:2 gegen den SV 
Merkur Kablow-Ziegelei am Donnerstag 
bezwingen sie am Sonntag den Sprember-
ger SV mit 4:2. Durch einen Doppelschlag 
von Philipp Weber und Florian Brommund 
in nur drei Minuten geht das Team von 
Trainer Christian Semke vor der Pause 2:0 
in Führung. Die Gäste kommen kurz nach 
Beginn der 2.Halbzeit auf 1:2 ran, gleichen 
in der 69. Minute aus. Fast im Gegenzug er-
zielt erneut Florian Brommund das 3:2, Ole 
Gnendiger macht drei Minuten vor Schluss 
mit dem 4:2 den Deckel drauf.



Matthias Klatt ist einer unserer erfahrensten 
Spieler. Vor dem Spiel gegen den FC Eisen-
hüttenstadt stellt er sich den Fragen des SCE 
MagaZins.

Drei Pflichtspielsiegen folgten drei Pflicht-
spielniederlagen. Was stimmt Dich zuversicht-
lich, dass gegen Eisenhüttenstadt die Wende 
gelingt?
Ich denke, dass gerade das 1:5 in Fürstenwal-
de ein kleiner Wachmacher war. Das 0:1 gegen 
Blankenfelde konnten wir uns teilweise noch 
schönreden. Tatsächlich musste man das Spiel 
ja auch nicht verlieren. Aber das 1:5 hat uns 
die Augen geöffnet, dass es in der Landesliga 
nicht nur ums Fußballerische geht, sondern 
auch um Härte, Wille, Einstellung und ganz 
viel Herz. Das waren auch die Anforderungen 
vom Trainer für das Pokalspiel gegen Werder. 
Gerade die, die uns in dieser Partie tatkräftig 
unterstützt haben, haben das überragend 
umgesetzt. Wer auf dem Platz stand, hat al-
les reingehauen, hat gebrannt. Das stimmt 
mich zuversichtlich. Eisenhüttenstadt liegt 
uns, ist aber auch kein einfacher Gegner. Ei-
senhüttenstadt ist ein guter Maßstab, dass wir 
anders können und anders wollen. Wir dürfen 
uns natürlich auch nicht mehr von kleineren 
Rückschlägen wie einem Gegentor, oder zwei, 
drei Fehlpässe aus der Bahn werfen lassen. Das 
ist eine kleinere Krankheit, die wir schon seit 
einigen Jahren in unserer Mannschaft haben. 
Wir müssen immer an uns glauben und nach 
Rückschlägen konzentriert weiterarbeiten.

Wie erklärst Du Dir den bisherigen Saisonver-
lauf?
Das sind mehrere Faktoren. In der Vorberei-
tung standen wir voll im Saft, haben viel trai-
niert und gespielt. Das haben wir in die ersten 
Spiele mitgenommen. Dann sind zwei Sachen 
passiert: Der Kader wird durcheinander ge-
würfelt durch Verletzungen und Urlaub. Man 
trainiert nicht mehr so viel – und das sieht 
man dann auch im Spiel. Und dann sind wir 
nach den guten Ergebnissen in der Vorberei-
tung und dem klaren 7:1-Startsieg gegen Ho-
henleipisch in so eine Zufriedenheit reinge-

rutscht. Man hat sich vielleicht einen Schritt 
weniger und eine Einheit weniger gegönnt. 
Da muss sich jeder an die eigene Nase fassen. 
Aber wenn wir alle bereit sind, wieder einen 
Schritt mehr zu machen und uns im Training 
und im Spiel zu quälen, dann kommen wir 
wieder auf den richtigen Pfad.

Was müsst Ihr ändern, um wieder in die Spur 
zu kommen?
Wir sind am 5. Spieltag, wir sind nicht zufrie-
den, aber auch weit entfernt von einer Krise. 
Das kriegen wir wieder hin, wenn wir als Ein-
heit auftreten. Um eine Einheit zu sein, muss 
man Zeit miteinander verbringen. Da ist es 
schon gut, wenn man auch dann beim Trai-
ning ist, wenn man verletzt ist. Einfach sehen, 
was wird trainiert, wie wird trainiert. Im Spiel 
müssen wir nicht den Hacke-Spitze-Traum-
pass spielen, sondern uns darauf konzentrie-
ren, den Ball zum Mitspieler zu bringen. Und 
wir müssen heißer sein auf einzelne Momen-
te, im 50:50-Zweikampf den Ball zu gewinnen, 
aus einer Halbchance eine Dreiviertelchance 
zu machen und auch einfach mal ein unmög-
liches Ding unspektakulär einzupieken.

Was ist drin in dieser Saison?
Ich bin ein Freund von hohen Zielen. Deshalb 
sollte der Aufstieg ein Ziel sein. Wenn man 
sieht, was für ein Potential wir haben, muss 
das unser Ziel sein. Wir haben keinen in der 
Mannschaft, der nur oben mitspielen will. Ich 
bin übrigens im Männerbereich noch nie auf-
gestiegen. Das wäre noch ein richtiges High-
light.

INTERVIEW



Beim unglücklichen 0:1 im Pokal gegen Wer-
der hattest Du in der 90. Minute die dicke 
Chance zum Ausgleich, bringst aber einen 
Kopfball auf kurzer Distanz nicht im Tor unter. 
Wie konnte das passieren?
Man liegt zurück, kommt fünf Minuten vor 
Schluss rein, Jeremy Wolf schlägt den Ball 
perfekt rein und serviert die Kugel für ein 
Fußball-Märchen – eigentlich lebt man ja für 
diese Momente.Tja, und ich köpfe den Ball 
blitzeblank aus fünf Metern dem Keeper auf 
die Fäuste. Normalerweise kann ich so etwas 
schnell abhaken, dieser Moment steckte mir 
schon etwas länger in den Knochen. Als Füh-
rungsspieler das nicht zu machen – das ärgert 
mich extrem. Ich will in jedem Spiel treffen. 
Dann jetzt eben gegen Eisenhüttenstadt.

Du bist 36 Jahre alt. Was motiviert Dich, jedes 
Wochenende für die 1.Männermannschaft 
aufzulaufen?
Mir macht es gerade jetzt Spaß, zu jedem 
Training rauszufahren. Wir trainieren viele 
Spielformen, viele Pässe, viele Abschlüsse. 
Ich brauche Training – das hat man ja auch 
bei meinem Kopfball gesehen. Ich war verlet-
zungsbedingt ein paar Tage raus, da fehlte mir 
dann in dem Moment einfach die Sicherheit 
und die Abgebrühtheit. Und ich bin gerne mit 
den Jungs zusammen, beim Training und im 
Spiel, aber auch davor und danach. Und ich 
habe eine Geilheit auf den Wettkampf, sei es 
bei Mini-Wetten im Training, sei es im Spiel.
Der Tag, an dem Fußball wegfällt bei mir, wird 
ein harter Tag. Ein komplettes Ende sehe ich 
aber noch lange nicht.

…das ist auch gut so. Vielen Dank!

09.00 Uhr: D2-Junioren (Kreispokal) 
SpG Ruhlsdorf/ Woltersdorf/Felgent. – SCEMZ

11.00 Uhr: A-Junioren (Brandenburgliga)
SCEMZ – FC Strausberg

11.30 Uhr: B-Junioren (Landesklasse)
SpVgg Finsterwalde – SCEMZ

11.30 Uhr: 2. Frauen (Kreisliga) 
BSC Preußen Blankenfelde-Mahlow – SCEMZ

12.00 Uhr: C-Junioren (Landesklasse)
SpG Rangsdorf/ Zossen – SCEMZ

13.00 Uhr: 1. Frauen (Kreisliga)
SCEMZ – MSV Zossen

15.00 Uhr: 2. Männer (Kreisoberliga)
SCEMZ – Grün-Weiß Deutsch Wusterhausen

 SPIELE AM SONNTAG



SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz             -  FSV "Glückauf" Brieske/S.
BSV Guben Nord             -  1. FC Guben
FSV 63 Luckenwalde II             -  FV Erkner 1920
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen  -  FC Eisenhüttenstadt
FV Blau-Weiß 90 Briesen/Mark  -  SG Großziethen
SG Phönix Wildau 95  -  BSC Preußen 07 Blankenfelde/M.
FC Concordia Buckow/Walds.  -  SV Döbern
VfB Hohenleipisch 1912  -  FSV union Fürstenwalde II

5. Spieltag Landesliga Süd

Platz Mannschaften Spiele S U N Torv. Differenz Pkt.

1. SV Döbern 4 4 0 0 16:8 8 12

2. FSV Union Fürstenwalde II 4 3 0 1 12:6 6 9

3. BSC Preußen 07 Blankenfelde/M. 4 2 1 1 6:3 3 7

4. FC Eisenhüttenstadt 4 2 1 1 9:7 2 7

5. BSV Guben Nord 4 2 1 1 5:4 1 7

6. FC Concodia Buckow/Walds. 3 2 0 1 8:4 4 6

7. SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen 4 2 0 2 10:7 3 6

8. SG Großziethen 3 2 0 1 9:7 2 6

9. VfB Hohenleipisch 1912 4 2 0 2 11:17 -6 6

10. 1. FC Guben 4 2 0 2 7:13 -6 6

11. FV Blau-Weiß Briesen/Mark 4 1 1 2 13:9 4 4

12. FV Erkner 1920 4 1 1 2 4:4 0 4

13. FSV 63 Luckenwalde II 4 1 1 2 4:7 -3 4

14. SV Wacker Cottbus-Ströbitz 4 1 0 3 4:7 -3 3

15. FSV "Glückauf" Brieske/Senftenberg 4 1 0 3 5:10 -5 3

16. SG Phönix Wildau 95 4 0 0 4 6:16 -10 0

DIE AKTUELLE TABELLE
LANDESLIGA SÜD 2022/23



GEPLANT
FÜRS LEBEN.

®

› Beratung  
› Planung 
› Aufmaß
› Lieferung 
› Montage

obi.de/kuechenplaner

OBI Küchenplaner � 5x in Berlin � Steglitz � Adlershof 
� Neukölln � Ostseestraße � Reinickendorf
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